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Ohne liebe
Von F v Kapf Eſſenther

Nachdruck verboten

Es giebt eine Menge Ehen die nicht im Himmel das heißt nicht im
Himmel der Liebe geſchloſſen werden Doch heuchelt man ſich zumeiſt
u Gefühle und es entſteht der Anſchein eines idealen Glückszuſtandes

ei Hans und Hilde war das nicht der Fall geweſen Ganz offen und
ehrlich hatten ſie eine Vernunftheirath geſchloſſen eine Art von Geſell
ſchaftsvertrag Sie wollten einander nicht lieben das war ja lauter
dummes Zeug die Liebe

Hilda hatte einen Jugendromau mit unbefriedigtem Ausgang hinter
ſich und wollte eigentlich nicht heirathen Es war ihr mehr ernſt damit
als allen anderen jungen Damen die dies betheuern doch war ſie wie
alle Anderen geneigt ihren Sinn zu ändern Das traf umſomehr zu
das ging um ſo leichter als er keine Liebe verlangte

Wie ſchade daß Sie nicht heirathen wollen hatte er eines Tages
geſagt als ſie von ihrem Wunſche ſprach ſich ausſchließlich der Malerei
zu widmen was ihre Mittel auch geſtatteten Sie wären gerade das
Richtige für mich

Er am Beginn einer verheißungsvollen Gelehrtenkarriere ein junger
Profeſſor mit Hörern ſogar wünſchte ſich eine geordnete Häuslichteit mit
geſellſchaftlichen Vergnügungen und guten Beziehungen Auch er war
aus einem wohlhabenden Hauſe Als Student hatte r ſich ausgetobt
und wünſchte ſich nun eine vernünftige gebildete Frau die anſtändig re
präſentirte aber keine leidenſchaftlichen Anforderungen ſtellte denn er war
ehrgeizig liebte auch ſeine Philoſophie natürlich Nietz ſche die er dozirte
Er intereſſirte ſich nur für ſeine Laufbahn

Natürlich heirathe ich nicht rief ſie damals doch überlegte ſie es
ſich nachher daß er eigentlich das Richtige auch für ſie ſei Warum hätte
ſie ihn nicht heirathen ſollen Es paßte Alles wunderbar Keines von
ihnen brauchte Geld und doch war es ſehr angenehm daß ſie es Beide
hatten Er ſah vortheilhaft aus hatte Zukunft und geſellſchaftliche
Stellung Genug warum nicht Sie verliebte ſich nicht in ihn ſon
dern in den Gedanken einer leidenſchaftsloſen Ehe aus Freundſchaft

Eines Tages erzählte ſie Hans von ihrer Jugendliebe Er meinte
nun ſei ſie reif für eine gute vernünftige Ehe Sie würde keine un
ſinnigen Anforderungen ſtellen wodurch die meiſten Frauen unleidlich
werden Jm Grunde verwunderte ſie ſich woher er das wußte Doch
ſagte ſie nichts Die männliche Ueberlegenheit ſtand ihm ſo gut

Sie verlobten ſich verheiratheten ſich wirklich ganz ruhig und gleich
müthig Jedes von ihnen vermied wärmere Worte innigere Zärtlichkeit
das war ja gegen das Uebereinkommen Dennoch waren ſie gegen
alle Abmachungen auf der Hochzeitsreiſe ſtellenweiſe ſo glücklich als
hätten ſie aus Liebe geheirathet Und Hilde wäre beinahe im Stande ge
weſen ihren Mann wirklich zu lieben Er jedoch ſchien ſich eines Beſſeren
zu beſinnen als ſie nachhauſe kamen

Mit großer Konſequenz nahm er ſeine Junggeſellengewohnheiten auf
und ſie etwas enttäuſcht die Beſchäftigungen und Beziehungen aus ihrer
Mädchenzeit So verging der Winter während welchem ſie manchmal
recht zärtlich gegen einander wurden ſich dann n auslachten ſich
rechtzeitig beſannen daß ſie ja eigentlich ohne Liebe geheirathet hatten
Da war immer eine Miſchung von Ernſt und Scherz wobei Keiner ſagen
konnte wo die Grenze war

Verwandte und Freunde warnten dazwiſchen denn man ſah die Beiden
doch zu oft allein und getrennt Dann verſicherten ſie beſonders aber die
junge Frau es ſei ganz gut ſo und ſie wären ein wahrhaft glückliches
Ehepaar Schließlich glaubte man es ihnen denn ſie zankten ſich nie
waren ſtets accord Seine Ritterlichkeit gegen die junge Gattin
ſchien faſt übertrieben ebenſo ihr großes Vertrauen ihre Toleranz ihm
gegenüber Bisweilen ſah es wie eine Jdealehe aus bisweilen wie
gar keine Der Anbruch der Reiſeſaiſon brachte eine Aenderung in der
Situation Man konnte ſich über das Programm nicht einigen Beinahe
hätten ſie ſich gezankt Hilda wünſchte zu malen er eine Studienreiſe zu
unternehmen um einige alte Archive und Bibliotheken zu durchforſchen
Jnzwiſchen wollte er auch die ſchwäbiſche Alp und den Schwarzwald be
ſuchen Gebirge die des romantiſchen Reizes entbehren Aber gerade das
ſchien ihm ſchön daß dieſe Berge nicht berühmt waren Hilda aber als
echte Dilettantin ſuchte Maleriſches Großartiges Sie wollte dieſelbe
Tour machen welche ihre Lehrerin machte nach den oberbaieriſchen Alpen
ſpeziell nach der Ramſau Sie wollte durchaus einiges Hochgebirge nach
der Natur malen Hans erklärte daß ihre Lehrerin die maleriſche alte
Jungfer ihm gräßlich ſei und daß er darum die vorgeſchlagene Tour auf
gar keinen Fall mitmache Sie wiederum fand Stuttgart Frankfurt und
Würzburg zu dumm und ſchließlich zankten ſie ſich Sie entdeckten daß
ſie einander nicht verſtanden und beſchloſſen Jedes für ſich zu reiſen
Doch wollte man den Schein wahren Er ſchützte eine Kur in Wildbad
ſie eine iolche in Reichenhall vor Auf dem Bahnhof verſöhnten ſie ſich
und fanden es ſei ganz logiſch daß ſie ſich trennten Hatten ſie doch
ohne Liebe geheirathet und Jedes von ihnen wollte auf ſeine eigene
Fagçon ſelig werden Doch beſchloſſen ſie einander fleißig zu ſchreiben
Das thaten ſie auch und überboten ſich an langen witzigen Briefen
kleinen Feuilletons mit allerlei Schilderungen Sie führte einen in der
Ramſau malenden Münchener Kollegen ein der zwar einen abſcheulichen
Bart hatte aber doch ein netter Kerl war Und dabei ein Talent erſten
Ranges Er hieß Maier und nach ſeinem Genre nannte man ihn den
Gletſcher Maier Dieſer wunderliche Name kam ſehr oft in ihren
Briefen vor

Er verkehrte wiederum im Hauſe eines hochgelehrten Kollegen und
Archivars der ein niedliches Töchterchen hatte Ein bischen einfältig
aber doch köſtlich die reine Natur ſo etwas findet man ſelten

Jmmer mehr traten der Gletſcher Maier und die reine Natur in
den Vordergrund des Briefwechſels Hätte ein Dritter und wäre er noch
ſo vernagelt dieſe Briefe geleſen er müßte ohne Weiteres behaupten
daß die Beiden ſich gegenſeitig zur Eiferſucht auſſtachelten

Eines Tages ſchrieb er Vergiß aber nicht daß Du eine verheirathete
Frau biſt und daß die Sache nicht zu weit gehen darf Sie ſchickte ihm
ſeinen eigenen Brief zurück hatte jedoch die Worte verheirathete Frau
durchſtrichen und mit rother Tinte darüber geſchrieben verheiratheter
Mann Sonſt kein Wort von ihr und nun ſchrieb ſie überhaupt eine
ganze Woche lang kein Wort

Das geht doch wirklich nicht dachte er ſie darf mich nicht
kompromittiren

Noch drei Tage wartete er denn er war ja ein bedächtiger wirklich
vernünftiger Menſch Keine Nachricht Nun reiſte er ab und zwar mit
dem ſchnellſten Schnellzuge Jn Berchtesgaden woher ſie zuletzt geſchrieben
war ſie nicht mehr Nun wurde ihm angſt und bange zum erſten Male
fühlte er die folgenſchwere Verknüpfung ſeines Schickſals mit einem
anderen Was ſie that litt erlebte das Alles traf auch ihn denn er
war ihr Gatte

Nach heißem Suchen ereilte er ſie am Achenſee wohin ſie mit ihrer
Lehrerin einen Ausflug unternommen hatte der Gletſcher Maier war
auch dabei

Die maleriſche alte Jungfer wie Hans zu ſagen pflegte hatte eine
Partie nach der Bärenalpe unternommen um Motive zu ſuchen Hilde
und der Maler ruderten Fiebernd wartete Hans auf die Rückkehr unter
der Veranda nächſt dem Landungsplatze Wie gelaſſen war er bei der
Trennung geweſen Wie furchtbar aufgeregt war er jetzt Sollte er
ſeine Frau für immer verlieren Und wie kompromittirte ſie ihn
Was ſollten die Bekannten und Verwandten hier von der jungen Frau
denken Und welche Rolle ſpielte er wenn man in ihm den
Gatten erkannte Er zog ſich vom Landungsplatz zurück um nicht
ſo ſehr geſehen zu werden Jn einer kleinen Laube nahm er einen
förmlichen Lauſcherpoſten ein deſſen er ſich eigentlich ſchäntte Doch es
mußte ſein

Sie kamen ſehr ſehr lange nicht Die Sonne ſank Jhr Kahn war
einer der letzten die landeten Sie lachten und ſchäkerten Hilda ſah
glücklich und reizend aus der Mann an ihrer Seite ungenirt etwas wild
genial Die Beiden gingen nicht nach der Veranda ſondern bogen nach
rechts ab in den Wald am ſteilen Berghange Kein Zweifel ein ernſteres
Verhältniß Hilda kompromittirte ſich ganz ſorglos ja planmäßig Er
verlor alle Beſinnung und ſtürzte dem Paare nach

Merkwürdigerweiſe war der Ochrei den Hilda ausſtieß als ſie ihren
Gatten erkannte kein re des Schreckens nur einer der
Ueberraſchung beinahe froher UeberraſchungWe ſab Jhnen das Recht mein Herr keuchte Hans dies iſt hier

meine Frau,

Mittwoch den 22 April 1896
Natürlich die gnädige Frau ſagte der Maler ruhig etwas ſpöttiſch

Aber Jhr unerwarteter Beſuch läßt mich verzichten natürlich ich will
nicht ſtören vielleicht genieße ich nachher noch den Vorzug oder auch
morgen

r verbeugte ſich tief und ging Es war Alles ſo raſch gegangen
daß Keines von den Beiden gleich ein Wort fand Sie waren ganz allein
Die Geſellſchaft unten rüſtete ſich zum Souper Zu ihren Füßen blickte
der ſaphirblaue See durch das Tannendickicht

Wie konnteſt Du Dich ſo vergeſſen ſtieß er endlich hervor es
handelt ſich um meine und Deine Ehre

Ja ſoll ich denn nie mehr lieben nie mehr geliebt werden ſchluchzte
ſie auf ich bin ja noch ſo jung Außerdem hatteſt auch Du Jemand

Ach Unſinn nur weil Du Du fingſt an
Nein Du Sie trocknete ihre Thränen und ſah zu ihm auf
Was ſoll nun werden

Pauſe

Wäre es denn nicht das Vernünftigſte daß wir einander liebten
wirklich liebten meinte er ernſthaft

Sie lachte hell auf
Du haſt recht wir wollen s einmal verſuchen aber dann auch

ordentlich
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Und mit glänzenden Augen fiel ſie ihm um den Hals Das hatte ſie

vorher noch nie gethan Es war ein guter Anfang

bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und W
wird von vielen Professoren und Aerzten allen anderen Salben
Fetten vorgezogen weil die a des Myrrhen Orsme bei

SHautverletzungen Hautleiden Wundsein
der Kinder aufgesprungener riss ger Haut alten sohleoht
heilenden Gesohwüren eto eine weitaus raschere und zuverlässigere ist
wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner welche Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind Unübertroen auoh
als Tolletten Creme o Erhàaltlich in grossen Tuben zu M L und
Weinen zu 50 Pfge in den Apotheken
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Ohne Gewähr

20 April 1896 vormittags
46 49 82 404 707 969 1021 51 89 343 772 892 967 1500 74 2176 251

921 1500 533 82 791 845 991 3433 98 514 600 39 641 726 918 25 4073 271
36 343 401 553 96 834 944 5066 138 228 53 315 471 500 84 595 772 803 46 970
6G036 128 91 229 84 370 404 3000 551 939 7063 72 130 57 2656 313 409 61 609

el Wo 923 98 8191 259 346 415 34 520 98 697 771 9416 78 626 47 799

10016 1500 93 102 300 51 263 72 3000 360 490 716 915 11203 93 324
400 80 611 500 87 837 500 57 12095 132 280 3000 350 99 426 37 515 28 39
81 653 810 33 65 905 13135 55 258 508 664 877 14114 45 326 39 688 857
929 34 15262 72 487 608 72 780 917 16063 109 62 547 781 848 87 932 43 17046
52 110 28 413 39 54 625 762 886 988 18028 142 73 363 1500 402 637 63 927
19374 98 300 439 519 47 664 787

20173 500 505 693 798 811 42 21021 95 158 295 498 501 47 588 22005
66 390 591 644 712 38 67 83 808 23156 211 362 403 67 560 701 37 62 300 817
74 931 86 24135 234 338 605 9891 25064 161 456 651 71 713 26 39 833 1500
975 26013 41 99 210 902 27048 76 128 220 78 457 593 706 43 847 57 71 72 74 79
912 36 75 28010 64 97 209 416 5/6 605 300 45 1913 29265 95 342 50 63 480
574 630 716 848 1500

30025 3000 148 245 80 94 396 419 615 755 873 31114 84 940 32033
500 54 64 120 401 660 916 64 33034 95 161 375 436 3000 45 509 54 300
680 890 3000 956 69 34004 14 56 150 268 452 98 596 953 35035 71 160
246 60 369 521 41 73 688 776 36026 300 29 128 31 402 4 91 534 58 605 920
75 3000 37050 500 57 500 107 543 602 750 300 84 96 300 38069 437 39
574 500 762 820 30 76 951 39183 309 436 57 809 919 1500

40108 63 618 41219 52 796 966 42031 208 371 76 500 664 804 3000 21
93 906 43054 196 245 312 493 531 716 826 903 12 42 44139 232 60 562 63 631
715 986 97 45065 174 221 567 640 70 1509 734 817 19 952 46001 54 272 425
522 32 646 48 72 785 47073 1500 378 515 663 803 996 48059 300 152 281
404 53 622 749 76 840 742 75 409037 76 109 500 32 49 500 53 462 300 648
3000 727 51 70 883 90

50072 121 47 224 72 563 673 757 822 911 44 51103 200 22 67 339 439
554 651 52064 331 497 553 500 97 749 77 898 53141 205 412 542 3000 65
763 802 69 962 74 54128 252 577 604 30 35 711 53 93 55129 500 294 339 77
435 44 708 817 75 56022 157 283 91 350 56 30000 60 471 824 85 944 68 80
57095 104 31 345 545 61 71 608 706 58245 458 300 563 642 98 762 823 60
905 64 59006 406 300 28 503 602 830 54 980

60104 79 242 481 526 744 71 61206 50 447 567 300 624 763 89 870 974
62550 646 793 300 63112 284 347 409 25 29 577 643 66 90 733 888 905 64071
110 70 249 378 408 89 540 705 56 92 966 65121 210 165 30 345 493 543 78 81
652 719 66231 332 73 432 738 858 67022 500 111 34 300 50 200 51 99
411 510 750 500 878 68034 60 122 3000 86 223 331 38 475 97 528 64 659 808
935 69044 83 500 231 553 69 653 944 87

70178 379 409 596 759 71029 44 53 245 318 500 49 54 624 810 989 3000
72048 184 300 296 380 576 623 28 743 800 66 73103 283 1500 426 66 526 45
92 676 3000 829 976 74087 183 347 77 507 668 75147 52 511 65 775 808 908
76182 368 436 87 77012 76 277 322 408 614 500 25 43 49 75 600 854 96 78257
5 e 30 68 526 39 61 606 26 757 903 42 79039 141 329 417 61 3000

80192 218 360 446 550 636 56 747 81028 52 142 79 677 85 500 788 944
r 58 82074 168 1500 236 423 3000 525 39 877 998 83102 15 255 92

360 1500 465 532 51 631 706 47 84105 50 57 58 3000 235 81 356 3000 63 476
500 851 76 927 38 51 54 57 1500 85013 219 35 375 300 505 71 841 86091
100 221 413 500 45 503 16 89 3000 675 1500 706 80 901 80 87287 440 58
59 651 58 75 704 55 806 300 80 960 66 88085 3000 103 224 92 1500 446 506
612 15 58 95 707 1500 810 92 987 89175 305 49 487 522 500 76 786 1500 804
61 642 48 10000 51

246 869 944 91149 342 300 557 658 85 91 300 729 300 808 50
92091 225 40 568 93023 293 376 500 415 550 887 991 94040 449 55 538 911
500 24 74 95036 85 141 231 761 886 990 96121 220 456 63 500 827 41 47
97055 317 602 78 727 90 837 82 90 996 98442 663 745 970 99167 91 320 46 56
766 860

100033 66 280 667 79 702 27 300 58 865 82 916 28 101 170 205 322 420 26
508 30 300 722 805 73 922 162053 96 124 35 255 584 644 82 732 92 1500
98 876 988 103205 66 448 511 48 678 758 901 104013 115 37 74 238 311 56

6532 80 691 780 84 898 997 105044 64 198 218 41 582 91 683 86 708 872 978 93
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Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

20 April 1896 nachmittags
63 195 400 534 675 774 3000 922 1332 726 818 500 994 1500 2086 282

92 99 406 507 300 99 890 993 500 3007 40 128 500 233 59 324 98 410 542
634 83 707 22 820 935 60 4067 126 300 34 537 500 54 1500 601 836 918
5166 248 335 672 788 918 69 10000 6044 95 171 542 659 843 946 7197 329

577 Fu su 8038 138 231 475 99 300 538 88 877 9108 45 97 272 412 93 652 78
8

10019 88 247 621 756 992 300 11031 438 46 518 776 828 12086 361 502
659 774 13014 1500 57 81 106 247 453 89 713 920 42 1500 14022 147 484
557 759 866 69 15248 331 770 96 929 16060 347 443 517 3000 69 75 663 300
707 17074 276 306 38 609 91 737 832 999 18096 111 74 202 373 524 61 63
678 868 19318 300 96 431 83 94 500 569 83 726 929

20238 44 99 669 742 957 94 21055 113 67 69 270 86 371 534 36 816
22041 94 251 89 419 76 532 630 99 708 11 99 9566 23044 141 468 82 650 904
24095 198 267 405 43 58 720 25108 233 95 484 584 734 90 990 26037 304 31
51 527 67 737 863 926 1500 90 27021 252 57 89 3655 93 678 500 735 861
28057 507 921 41 70 29115 20 93 268 336 497 667 732 922

30040 77 184 246 93 315 47 412 81 788 996 31031 540 672 78 796 949 77
32042 68 88 500 152 445 824 600 85 917 33024 1500 84 117 236 46 63 417
25 98 731 999 34033 42 149 785 835 920 300 35368 419 70 654 915

36109 84 249 68 576 631 1500 781 854 37028 96 129 42 282 368 581 797 38095
114 5000 433 41 571 87 656 752 813 83 906 77 309200 97 300 323 1500 79 414
65 555 674 774

40171 353 402 540 615 54 774 892 41061 3000 72 186 228 604 800 997
42019 130 60 244 357 300 492 525 676 800 18 951 1500 43005 70 120 1500
205 32 59 339 464 96 522 764 74 3000 979 44052 180 304 85 516 667 45066
107 432 83 98 553 803 46336 422 89 95 551 47075 210 21 82 301 58 630 881
905 12 66 48088 132 314 532 1500 615 20 61 799 860 1500 972 49287 338 491

50130 86 233 492 688 859 51021 45 193 220 48 88 334 57 526 859 73 917
1500 38 52177 313 98 534 709 92 53058 320 685 718 942 71 98 54084 1500

298 304 496 526 3000 626 708 18 51 500 806 936 55048 184 3000 263 326
500 63 684 706 68 56020 93 145 83 241 76 540 931 85 57082 225 38 500
88 310 27 56 434 776 92 58208 1500 31 718 500 927 59094 101 57 307
426 48 66 532 63 944

60041 56 129 790 847 82 1500 84 916 35 61274 392 573 639 99 832 946 70
62174 428 546 637 840 83 954 985 63139 216 325 63 487 535 606 40 71 847 925
S4105 209 739 910 65028 101 12 426 48 679 917 44 66122 3000 68 367 450
74 743 77 917 65 67078 81 149 54 85 225 452 514 52 632 712 25 880 954 69
68174 228 48 88 91 387 829 52 927 79 69192 266 98 425 625 29 40 72 800 989

70029 165 91 244 82 307 476 564 812 71006 300 9 306 485 555 94 608
72147 391 512 771 73076 427 300 69 795 500 904 74145 73 597 658 95 300
780 831 69 903 75374 628 726 73000 83 76016 62 3000 146 283 332 57 93 809
59 77006 39 66 84 112 317 78 466 566 79 83 625 78 84 796 820 45 78110 16
72 88 1500 256 84 316 56 97 488 720 32 1509 883 990 79122 241 313 48 73 563
72 713 49 877 988

80006 1500 88 128 209 305 16 518 46 85 730 89 910 81070 786 833 82098
207 25 47 67 308 502 8 652 838 991 831655 272 302 402 629 84057 288 317 407
41 300 75 664 719 85206 455 528 823 98 86115 71 391 429 61 813 1500 38
50 87053 368 80 607 8 29 738 833 76 906 88395 788 815 34 993 89046
122 275 97 512 300 45 47 70 625 48 58 731 852 954

90173 252 319 38 414 563 80 3000 709 91137 92 303 78 5000 449 615
866 84 500 91 952 97 92166 238 374 403 17 3000 67 95 731 830 942 93044
3000 201 373 521 616 854 96 955 94355 431 71 768 800 57 957 87 95002

35 140 49 262 488 705 26 55 96071 107 96 3000 223 62 327 71 572 605 790
36 995 93 97086 442 78 649 887 909 98058 203 401 646 52 734 500 853
910 54 99056 134 231 3000 489 90 503 14 721 59 936

100022 42 188 380 551 653 500 797 828 931 91 101296 493 1500 804
10 903 300 71 102035 221 589 98 818 103008 92 162 89 261 300 435 76 94
672 643 737 817 1500 59 930 104279 323 300 86 624 44 54 86 985 105005
72 316 452 651 80 99 742 857 500 935 37 67 3000 106016 1500 47 389
616 44 73 834 908 93 107074 198 206 353 409 602 52 769 809 300 20 108111
33 250 329 516 26 715 28 31 300 825 109231 433 73 600 597 3000 709 15

110079 193 300 10 7 83 93 3000 443 53 546 64 720 500 80 111120
370 73 526 28 32 704 94 914 25 11 321 427 80 562 668 706 13 16 46 113013
104 34 275 306 76 517 641 998 114074 101 46 60 217 45 92 436 712 909 29
1150465 467 550 741 7 829 62 932 116246 326 519 24 607 12 300 702 49 802

106028 148 262 500 406 36 49 798 9657 107136 301 8 441 93 500 570 664 913
108048 122 23 41 48 80 233 3000 660 67 300 880 997 109144 61 65 388 380
400 734 1500 809 60 952

110033 148 470 3000 761 111001 35 1500 70 90 253 475 514 60 609
112166 65 223 703 841 48 946 113071 434 802 920 73 114043 135 50 243
71 514 21 65 623 798 863 500 942 115025 210 449 634 805 93 902 36 37
116038 48 402 38 571 300 800 19 51 905 117019 371 602 856 68 78 116108
11 367 847 87 119243 76 1500 333 642 55 859 74 900 9 62

120320 29 452 80 500 121003 199 818 960 122019 23 162 W 202
27 338 49 406 683 749 1500 988 96 128266 82 442 536 929 1 1 3
360 61 805 125103 227 29 361 713 806 979 1600 126000 80
33 127214 78 358 411 533 642 729 128023 214 434 555 71 6653 780 806
943 129063 439 90 533 872 96 986

130027 1500 117 261 438 42 594 796 833 924 131148 310 4
6 75 3000 689 930 132133 211 53 499 511 849 65 97 946 1332
1500 913 19 32 134080 100 262 76 618 75 822 38 53 75 135089 198 248 411
53 300 535 951 55 64 136001 38 155 59 217 88 484 658 870 973 1387181 280
300 317 438 625 716 138009 V 92 94 300 94 483 500 571 646 833 800 88

963 139103 307 45 412 52 500 54 558 84 616
140008 98 180 340 300 82 541 62 76 84 693 1500 818 3000 30 89 98

500 911 93 141130 500 397 513 22 38 803 902 500 142128 222 55 3000 79
339 300 71 87 433 46 612 732 971 143142 51 226 43 502 52 500 58 W 744
813 144540 759 79 85 824 145297 1500 317 1500 89 460 81 633 86 300
146069 109 312 520 33 46 57 93 687 835 944 93 147152 228 318 99 442
71 85 688 733 48 816 1500 44 920 148056 120 237 90 349 734 802 7 60 14d121
78 337 444 544 606 28

150373 494 539 605 724 3000 820 911 h 554 766 959 z305 22 46 546 648 993 153355 446 561 731 834 1500 40 84 93 920 154390
648 58 78 89 90 968 155081 298 314 497 699 719 61 300 156015 2e 54 79
143 963 242 308 10 61 607 873 88 921 69 157026 107 263 e 325 475 76 507
S z 854 913 24 158027 272 337 581 721 986 1509321 50 591 6323 815

160034 485 622 934 161045 364 485 618 83 707 82 93 300 820 33 162037
65 160 285 409 17 604 16 94 711 89 923 49 61 94 163035 74 288 60 831 949 706
500 35 960 164009 50 151 293 422 565 608 300 792 165300 68 529 604 42
63 710 21 3000 92 852 955 166019 213 325 452 546 696 3000 33 76 892 970
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Die zweite Berathung der Novelle zum Genoſſenſchaftsgeſetz
zauert fort

Nach S 1454 Abſatz 1 ſollen die Verkäufer in Konſum Vereinen ſo
r an Nichtmitglieder verkaufen mit Geldſtrafe bis zu 150 Mt belegt

verden
Ein Autrag Hodenberg will das Strafminimum auf 30 Mk ein

Ant Schneider das Strafmaximum auf 30 Mk normiren
Abſatz 2 bedroht mit Strafe bis 150 Mk diejenigen KonſumVereins

Mitglieder welche ihre Legitimation behufs Einkaufs von Konſum Vereins
Waaren unbefugter Weiſe an Nichtmitglieder abgeben

Abg Hodenberg Welfe beantragt für den Fall der Ablehnung
ſeines Antrages zu Abſatz 1 das Strafminimum in Abſatz 2 auf 30 Mk
zu bemeſſen Redner will damit die Konſum Vereine nicht ſchädigen ſon
dern ihnen nur einen Schutz gegen Nichtmitglieder gewähren welche in de
nunciatoriſcher Abſicht Konſum Vereins Waaren zu kaufen verſuchten

Geh Rath Hohmann bezweifelt die Erreichung dieſes Zweckes durch
die vorliegenden Anträge Der Antrag zu Abſatz 1 iſt in jedem Falle
für die Konſum Vereine ſehr nachtheilig überlaſſen Sie es doch einfach
den Gerichten wie dieſelben die Strafe bemeſſen wollen Redner bittet
die Anträge Hodenberg abzulehnen

Abg Schneider freiſ empfiehlt ſodann kurz ſeinen Antrag das
Strafmaximum auf 30 Mk herabzuſetzen Jn den meiſten Fällen werde
ja in gutem Glauben von dem Verkäufer gehandelt

Geh Rath Hohmann bittet um Tr auch dieſes Antrages
Keinesfalls könne man bei einem Verleihen der Legitimation ſagen daß
in gutem Glauben gehandelt werde

bg Wurm Soz folgert aus dieſen Beſtimmungen wiederum die
Feindſeligkeit der Regierung gegen die KonſumVereine Die vorgeſchlagenenSnaſen ſeien um ſo härter als ſie doch in jedem einzelnen Falle derhängt

werden würden
Die g Hammacher ntl und v Stumm treten für die un

veränderte Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe ein ebenſo
Abg Fuchs Etr der betont die Strafvorſchriften pllten doch nur

das feſtlegen was die KonſumVereine ſelbſt als ihren ſtatutenmäßigen
Zweck bezeichneten Verkauf nur an Mitglieder

Nach einigen weiteren Bemerkungen werden die Strafbeſtimmungen
unverändert genehmigt

s 145 b verbietet den Mitgliedern der KonſumVereine den gewerbs
mäßigen oder gewohnheitsmäßigen Weiterverkauf von Waaren die aus
dem Konſum Verein bezogen wurden an Nichtmitglieder

Abg v Podbielski konſ erklärt für die Beſtimmung in dieſer
Faſſung nicht eintreten zu können denn dann könnten ſich ja nicht einmal
mehrere Perſonen beiſpielsweiſe zum Bezuge eines Kahnes Kohlen zum
theilweiſen Weiterverkauf an Andere zuſammenthun

Die Abgg Fuchs Ctr v Stumm freik Hammacher natlib
treten für den S 145 b ein der eine nothwendige Folge der vorher an
genommenen Beſtimmung ſei Konſum Vereine ſeien doch Einkaufs
genoſſenſchaften lediglich für den perſönlichen Bedarf der Mitglieder

Abg Schneider freiſ ſieht es als eine ganz unzuläſſige Eigen
thumsbeſchränkung an wollte man den Leuten verbieten frei über ihr

h zu verfügen blos weil ſie es aus Konſum Vereinen bezogen
haben

s 145 b wird mit großer Mehrheit angenommen
e wird debattelos erledigt
rtikel 2 der Vorlage unterwirft die Fabrik Konſumanſtalten ſowie

die KonſumVereine ähnlicher Anſtalten insbeſondere die Offizier und
BeamtenVereine den beſchränkenden Vorſchriften des Artikels 1

Angenommen wird ein Antrag Stumm daß den Speiſeanſtalten vor
genannter Vereinigungen die Abgabe von Waaren zum alsbaldigen per
ſönlichen Verbrauch auch an Dritte geſtattet ſein ſoll ſowie ein fernerer
Antrag daß das Geſetz am 1 Januar in Kraft treten ſoll

Damit iſt die zweite Leſung beendet
Es folgt die Duell Interpellation des Abg Bachem Ctr
Staatsſekretär v Bötticher erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung

dereit

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkveis 22 April Nr 94Abg Bachem Ctr Seit langer Zeit hat nichts ſo ſehr die Oeffent welche ſich in ſolcher Weiſe gegen die Geſetze vergehen Von autoritativer
lichkeit beſchäftigt erregt erbittert als die bekannte Reihe von Zweikämpfen
Bisher hat ſich der Reichstag den Zweikämpfen gegenüber Zurückhaltung
auferlegt neuerdings iſt aber das Uebel ſo geſtiegen daß eine Erörterung
unvermeidlich wird Gegenüber den Anſchauungen zu Gunſten des Duells
hat ſich in letzter Zeit mehr und mehr die Stimme ernſter Männer er
hoben ſogar die deutſche Adelsgenoſſenſchaft hat Stellung dazu genommen
obwohl viele ihrer Mitglieder bisher dem Duell Vorurtheil anhingen Die
AdelsGenoſſenſchaft hat die Einrichtung von Ehrengerichten beſchloſſen
die definitiv über Ehrenhändel unter Beobachtung der Geſetze entſcheiden
ſollen Selbſt das Militär Wochenblatt hat Grundſätze entwickelt welche
in ihrer Konſequenz zu einer Verwerfung des Duells führen müſſen Die
für die Beſeitigung des Duells vorliegenden Schwierigkeiten ſind ja nicht
zu verkennen An den Univerſitäten werden die Korporationen verpönt
die Gegner des Duells ſind und dann die Armee und das Reſerve
Offiziersweſen Dieſes darf nicht weiter mit ſolchen ungeſunden Duell
Anſchauungen aus der aktiven Armee durchſetzt werden Die neuerlichen
Fälle vor Allem Keetelhodt Zenker und von Kotze Schrader haben die
Oeffentlichkeit ſchwer erregt Jch will nur Weniges bemerken Was haben
die Behörden gethan das Duell zu hindern von dem Jedermann im
Voraus wußte Nichts Und wird der Duellant denn nun auch wirklich
beſtraft wie das Geſetz fordert Was ſoll nun geſchehen Sind die Ehren
gerichte wie ſie heute beſtehen nicht zur Verhinderung von Duellen ge
eignet dann müſſen die Ehrengerichte eben neu organiſirt werden
Jn dem einen Falle hat ja das Ehrengericht die Wahrung
der Standesehre unter Verletzung der Geſetze verlangt Wir wollen nicht
in die kaiſerliche Prärogative eingreifen aber genügen die Ehrengerichte
nicht ſo müſſen wir andere fordern Auch die Duellſtrafen ſind nicht ſo
daß ſie von neuen Duellen abſchrecken Wir müſſen dann aber von der
Feſtungsſtrafe zur Gefängnißſtrafe wer nöthigenfalls zur Zuchthaus
ſtrafe Beifall Weiter empfiehlt Redner als Straf Verſchärfungen
Aberkennung des Rechts obrigkeitlicher Stellung Verluſt des Offizierranges
Abgeordnetenmandats c auf 5 Jahre Jch verſtehe auch die Praxis
der Gerichte in dieſen Fällen nicht Soll aber wirklich etwas erreicht
werden wie in England beiſpielsweiſe dann wird auch bei uns der Anſtoß
von oben kommen müſſen Jn den weiteſten Kreiſen beſteht jedenfalls die
Ueberzeugung daß es ſo wie bisher nicht weiter gehen kann Sollte es
nicht der Weisheit unſeres Kaiſers möglich ſein ſich ein Beiſpiel zu
nehmen an der ſeines Großvaters der ſo entſchieden gegen das Duell
auftrat des Prinz Gemahls Albert Auch die preußiſchen Kabinetsordres
unter Friedrich Wilhelm III und IV ſind bereits gegen die Duelle ge
richtet geweſen Gerade jetzt ſei die beſte Gelegenheit zu einer Reform
der Ehrengerichte Redner ſchließt mit einem erneuten Rückblick auf den
Fall Kotze Schrader

Staatsſekretär von Bötticher Jm Auftrage des durch Unwohlſein
zu ſeinem Bedauern verhinderten Herrn Reichskanzlers habe ich zu er
klären Der Herr Reichskanzler hat von den Ereigniſſen der letzten Zeit
mit lebhaftem Bedauern Kenntniß genommen Zu der Annahme daß
die ſtaatlichen Behörden gegenüber dieſen Ereigniſſen nicht ihre Schuldig
keit gethan hätten fehlt es doch an jedem Anhalt Lautes Gelächter
Wenn es auch in den Fällen wo die Abſicht der Duellanten vorher be
kannt geworden war nicht gelungen iſt die Duelle zu verhindern ſo kann
daraus kein Vorwurf gegen die behördlichen Organe hergeleitet werden
denn die welche ſich duelliren wollen werden dazu ſtets Mittel und Wege
finden Daß dem Geſetze ſtets ohne Unterſchied des Berufes und Standes
Folge zu leiſten iſt iſt ganz ſelbſtverſtändlich Der Herr Reichskanzler iſt
in ernſte Erwägungen darüber eingetreten welche Maßregeln zu ergreifen
ſind ſolchen Ereigniſſen vorzubeugen Die Erwägungen ſind aber noch
nicht abgeſchloſſen weshalb Mittheilungen über das Ergebniß zur Zeit
nicht thunlich ſind

Ein Antrag Rickert auf Beſprechung der Jnterpellation findet all
gemeine Unterſtützung

Abg Rickert freiſ Nach dieſer Erörterung werden Sie wohl Alle
unſere Reſolution für morgen auf die Tagesordnung ſetzen Wean der
Herr Staatsſekretär meinte die Polizei hätte das Duell Kotze Schrader
doch nicht verhindern können ſo bin ich in dem Punkte anderer Anſicht
So gut wie ſie häufig die Sozialdemokraten durch Spitzel beobachten ließ
hätte ſie auch die Herren von Kotze und von Schrader beobachten können
Sie machen Umſturzgeſetze die richtigen Umſtürzler ſind doch aber die

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Seite muß das Duell verurtheilt werden früher iſt eine Beſſerung nicht
zu erwarten Herr von Bennigſen ſagte einmal das Duell ſei unter
Umſtänden nothwendig Das beſtreite ich was Sie den Duellanten ein
räumen das müſſen Sie auch den Meſſerſtechern einräumen Lachen
rechts Wir gehen nicht ſo weit wie der Große Kurfürſt der die
Duellanten einfach hängen ließ aber wir verlangen hohe Geld und Ge
fängnißſtrafe wie in Spanien und Belgien Jn Preußen zwingt man
ſtatt deſſen den Offizier gerade zum Duell Jch erinnere an den Partei
genoſſen Hinze der aus dem Offiziersſtande entfernt wurde weil er ſich
als Duell Gegner bekannte Und zur ſelben Zeit wurde ein katholiſcher
Offizier exkommunizirt weil er ſich duellirte Jn welchen Konflikt kommt
da das Rechtsbewußtſein des Volkes und wenn nur eine maßgebende
Stimme ſich gegen das Duell erhöbe würde es Allen wie ein Alp vom
Herzen fallen

Abg Schall konſ führt aus daß das Duell den chriſtlichen Geboten
widerſpreche er habe es deshalb ſtets verurtheilt Lachen links Richti
iſt aber auch daß gleichwie die Nation ſo auch der einzelne Mann au
ſeine Ehre halten und auch ſein Leben dafür einſetzen muß Da hilft nur
Eins Stärkung des chriſtlichen Bewußtſeins vielleicht auch kirchliche Zucht
maßregeln Was die geſetzlichen Maßnahmen betrifft ſo ſtehe ich au dem
Boden des Abg Bachem Ausbau der Ehrengerichte und Erweiterung
ihrer Befugniſſe Verſchärfung der Beleidigungsſtrafen

Abg Bebel Soz Der Vorredner trug wal wieder auf zwei
Achſeln trotzdem er proteſtantiſcher Geiſtlicher iſt Da ſind mir die
Karholiken denn doch lieber die gerade heraus das Duell verurtheilen
Die Leute die als privilegirte Gegner des Umſturzes angeſehen werden
wollen ſprechen doch im Duell jeder Moral und Sitte Hohn Das Duell
iſt nichts als gewöhnliche Rauferei die Tödtung im Duell nur gemeiner
Todiſchlag Um ein Gottesgericht handelt es ſich dabei nicht wie zahl
reiche Fälle beweiſen Das Duell hat eine moraliſche Provokation
bei uns dadurch gefunden weil die Duellanten faſt ſtets bald begnadigt
werden Da liegt der Haſe im Pfeffer Wenn ſo etwas vorkommt
müſſen ja die Duellanten zum Glauben kommen daß oben das Duell
ſogar gern geſehen wird Wenn Flora Gaß und Herr von Hammerſtein
heute hier wären ſo würde ſie gewiß wieder zu ihm ſagen Jhr ſeid ja
Alle Komödianten Die Polizei ſoll das Duell nicht haben verhindern
können Nun mir iſt die Polizei wegen eines bloßen Verdachts auf
Schritt und Tritt gefolgt ſogar von meinem Rundreiſebillet hatte ſie die
Abſchrift Heiterkeit Das Uebel kommt von oben von der Schicht die
an der Spitze unſerer Geſellſchaft ſteht und auch an der Regierung iſt
Heiterkeit Der Fall Kotze Schrader ſollte doch endlich einmal das

öffentliche Gewiſſen aufpeitſchen Wenn Sie glauben Sie können im
Intereſſe Jhrer Standesehre dieſen öffentlichen Unfug weiter fortſetzen
uns kann es recht ſein wir haben den Vortheil davon

Hierauf wird gegen 6 Uhr Abends die Sitzung bis Dienstag
Mittag 1 Uhr vertagt außerdem wird noch der freiſinnige DuellAntrag
auf die TagesOrdnung geſetzt

Marktbericht
Dienstag den 21 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mr
Butter pro Pfund 1,10 1,30 flaumenmus p Pfd 0,18 0,25

en pro 5 Liter 0,40 z onig in Waben p Pfd 1,80 m
artoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 epfel pro Mandel 0,40 0,75

Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Getr Kirſchen p Pfd 0,25 0,40
Meerrettig pro Stück 0,15 0,20 Pflaumen p Pfd 0,25 0,40
Rettig pro Stück 0,05 0,10 Birnen pro Pfd 0,20 0,30Rothkohl pro 2 Stück 0,40 0,50 Apfalſchnitte Pfd 0,18 0,25
Weißkohl pro 2 Stück 0,40 0,50 ne pro Stück 1,75 2,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Kapaunen pro Stück 3,50
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 Tauben pro Paar 0,75 0,90
Schnittlauch 2 Bündch 0,04 Truthähne pro Stück 7,50 9,00
Radieschen 2 Bündch 0,10 Truthühner pro Stück 4,50 6,00
Kopfſalat pro 2 Stück 0,15 0,20 p Stück 1,20 1,50
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 ilde Kaninchen Stück 1,10

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Gänſekückelchen p Stck 1,20 1,50
Kirſchen p Pfd 0,40
Der Markt war außerdem noch mit Fluß und Seefiſchen beſetzt

Angebote ſind bis

e rAusſchreibung
Die Herſtellung und Anlieferung von Kanaſeiſentheilen für die Stadt Halle

a S ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Sonnabend den 2 Mai cr Vormittags 10 Ahr

Annti J Wiodorverxauför

Feinſte Haarpomade u feinſtes Vaſe
linlederfett in größeren und kleineren
10 Pfg Doſen offerirt billigſt

Seifengeſchäft M Schultze
Vermiethung des Rathskeller Reſtaurants zu Halle aS

Die zum Betriebe eines Restaurants ersten Ranges beſtimmten
mit Centralheizung electrischer Beleuchtung und vollstän
digem Mobiliar anusgeſtatteten Räumlichkeiten im Zwiſchengeſchoß des
Rathskellergebändes hierſelbſt ſollen nachdem auf eines der im Termine
am 26 v Mts abgegebenen Gebote der Zuſchlag nicht ertheilt worden
jt anderweit auf die Zeit vom l Oktober 1896 bis dahin 1899 ver
miethet werden

Die Bedingungen liegen im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 im
Rathhauſe zur Einſichtnahme aus und können auch von dort gegen
Einſendung von 1 Mk bezogen werden

Geeignete Bewerber welche ein ausreichendes disponibles Per
mögen aufzuweiſen im Stande ſind werden erſucht ihre Angebote die
verſtegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf das Rathskeller Reſtau
raunt zu Halle a verſehen ſowie das Anerkenntniß der Beding
augen enthalten müſſen bis zum

22 April d Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat niederzulegen woſelbſt zur angegebenen Stunde
die Eröffnung der Angebote ſtattfinden wird

Bei der Ertheilung des Zuschlags werden Bewerhber
welche aus weislich in der Bewirthschaftung eines Restau
rants ersten Ranges sich bereits bewährt haben in erster
Linie herücksicohtigt werden

Halle a den 7 April 1896
Der Magiſtrat

Staude

HerkanntmachunJm ſtädtiſchen Grundſtücke Kl Ulrichſtraße 3 iſt 9 zur Zeit an den Kauf

mann Wilhelm Grapentin vermiethete im erſten Obergeſchoß belegene aus
Stube Kammer und Küche beſtehende Wohnung vom 1 Juli d Js ab unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen anderweit zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 24 April d Js Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflek
tanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 15 April 1896

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

909 großſtückigfrei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die Strecke der neuen Kreis Chauſſee Diemitz Reideburg wird bis zur Voll

endung der betr Bauarbeiten für Fuhrwerte geſperrt
Diemi s den 20 April 1896

Der Magiſtrat
Staude

Der Amtsvorſteher

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 20 April 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer
h M

2 2Herzliche Bitte
Aus Engelberg in der Schweiz dem beliebten Luftkurort kommt die Nach

richt von einem durch Lawinenſturz herbeigeführten überaus traurigen Unfall der
eine brave Familie in tiefe Trauer und bitterſte Noth gebracht hat

Eine vom Graſſengletſcher herniederkommende gewaltige Lawine zerſchmetterte
vor Kurzem früh Morgens als die Leute noch ſchliefen die auf Nieder Surenen
befindliche Hütte des in den ärmlichſten Verhältniſſen lebenden Holzhauers Wyrsch
Der obere Theil des Häuschens wurde weit fortgeſchleudert wobei die darin ſchla
fenden beiden kleinen Söhne des Wyrſch unter den nachſtürzenden Schneemaſſen
ihren Tod fanden Mutter und Tochter lagen ſchwerverletzt unter den Trümmern
des Hausgeräths Dem Vater gelang es mit unſäglicher Mühe ſich herauszuarbeiten
und ſich trotz ſeiner Wunden ſtundenweit fortzuſchleppen um rettende Menſchen zu
holen die dann die Schwerverletzten bargen und die beiden kleinen Todten aus dem
Schnee ſchaufelten Die armen Leute haben alles verloren ſind obdachlos und in
Folge ihrer Verletzungen für lange Zeit unfähig zur Arbeit

Vielleicht veranlaſſen dieſe Zeilen manchen Freund der Schweiz der Bedauerns
dte in werkthätiger Menſchenliebe zu gedenken des innigſten Dankes kann er

gewiß ſein
Die Expedition dieſes Blattes ſowie Herr Dr med Cattani in Engel

berg ſind gern bereit freundliche Gaben auch die kleinſten werden dankbar entgegen
genommen den Bedürftigen zu übermitteln

geben wir einen Poſten

50 bis 75 Rabatt

uniner Klaviernotens
Sämmtliche Noten sind in tadellosem Zustande SProspekte gratis S
Schröcdlel C Simonm

Halle a Gr Ulrichſtr 50
e

Frobelgoßter Mindergorren
laurentiusstr 7 Aufnahme neuer Zöglinge

Arbeitsrüume groß eventuell mit Motor
Kkraft Gasanlage u großem

ſind per 1 Oktober oder früher zu vermiethen
Falk Noack Krauſenſtr 15

ittelwache 17
9 Pfd netto freo 7Naturbutter Bienenhonig 5 Ab

Streusand 33 Breslan Pöpelwitz
Steckbrief

Gegen den unten beſchriebenen Glaſer
gehülfen Guſtav Schwedhelm zuletzt in
Merſeburg geboren am 2 Juni 1875 in
Mühlhauſen i Th welcher flüchtig iſt
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls
verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
in das nächſte Gerichts Gefängniß abzu
liefern und zu den Akten J IIi 363/96
Nachricht zu geben

Halle a den 15 April 1896
Der Königliche l Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Auguſt Rauchfuß zuletzt in Nietleben
geboren am 9 September 1872 in Cöllme
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungs
haft wegen vorſätzlicher körperlicher Miß
handlung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
in das nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den Akten J IIh 180ſ86

Nachricht zu geben

Halle a den 15 April 1896
Der Königliche l Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 23 Jahre Größe 1,65 m Statur
kräftig Haare hellblond Stirn frei Augen
brauen hellblond Augen blau groß Naſe
gebogen Mund gewöhnlich Zähne gut
Kinn rund Geſicht rund Geſichtsfarbe
geſund Sprache deutſch

Um Ermittelung des jetzigen Aufent
haltsortes des Tiſchlers Friedrich
Schmidt zuletzt in Halle a geboren
den 30 Auguſt 1862 zu Wansleben und
Nachricht zu den Akten J V e 494/96
wird erſucht

Halle a den 15 April 1896
Der Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des jetzigen Aufent
haltsortes des Tapezierers Ferdinand
Sendtke zuletzt in Halle a geboren
daſelbſt am 1 December 1848 und Nach
richt zu den Akten J V e 96/96 wird
erſucht

Halle a den 17 April 1896
Der Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des Aufenthalts des
Kaufmanns Julins Crohner zuletzt
in Halle a geboren am 25 Februar
1870 zu Berlin und Nachricht zu den
Akten M I 65/96 wird erſucht Derſelbe
ſoll als Zeuge vernommen werden

Halle a den 14 April 1896
Der Erſte Staatsanwalt
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